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KubanKoſacken Obgleich die Regimenter zweiten Aufgebotes
ſtets ihre volle Ausrüſtung bereit haben ſo iſt ihr Pferdematerial
dennoch ein derartig ungenügendes daß es im Falle einer Mobil
machung doch etwas gewagt wäre ſie an einem Feldzuge theil
nehmen zu laſſen Unter ſolchen Verhältniſſen erſcheint auch
die angeborne Reitkunſt der Koſacken wenigſtens bei dieſen
Heeren nur als ein ſcheinbarer Vorzug und man braucht ſich beiuns keiner beſondern goſacenfurqt für den Kriegsfall hin
zugeben

Ueber gzie weisen Elefanten welchen nach der herrſchenden
Meinung ein Siam göttliche Verehrung zutheil wird entnimmt
die Voſſ Ztg dem Briefe eines europäiſch gebildeten Siameſen

folgende intereſſante Mittheilungen Warum wir Siameſen die
weißen Elefanten mit einer ſo großen Freude empfangen Ent
ſchieden nicht weil wir die Thiere für heilig oder womöglich gar
für unſere Götter halten ſondern weil dieſelben ſo äußerſt ſelten
zu finden ſind Suchen Sie einmal überall wo es Elefanten
giebt ob Sie wohl in einem andern Lande als Hinterindien
weiß Elefanten finden können Und ein alter Aberglauben
unſeres Volkes den unſer König der Tradition nach heilighält iſt daß es Glück und Ehre für Land und König bedeutet

wenn wieder ein ſolches Thier gefunden worden iſt Die beſten
Beweiſe daß wir den weißen Elefanten nicht für heilig halten
ſind wohl erſtens daß der weiße Elefant bevor er nach Bangkok
kommt erſt ungefähr 4 Monate in Ajuthia bleiben muß um
dort von allem Schmutz und anſteckenden Krankheiten die er aus
dem Walde mitgebracht hat gereinigt zu werden zweitens daß
der Elefant nicht in einen Tempel ſondern in ein Gebäude ge
bracht wird in welchem ſich alle königlichen Reitelefanten be
finden Da wird das ſeltene Thier mit den beiden Vorderfüßen
und einem Hinterfuß an einer Säule feſtgebunden Nun kommt
das Volk und beſieht ſich den ſeltenen Fund Das Gebäude aber
heißt gut deutſch überſetzt Elefantenſtall und nicht Gottesſtall
Es freut mich aber ſehr da ein dummer Europäer einen Stall
für die Elefanten für einen Tewpel gehalten hat und daß wir
ſo viel Geld haben daß wir einen Stall ſo bauen daß ein
Europäer ſich eingebildet hat ein ſo ſchönes Gebäude könnte nur
ein Tempel ſein Der Menſch hat wohl keinen richtigen ver
goldeten Siameſentempel geſehen Der weiße Elefant iſt das
üralte Wappenzeichen unſeres Volkes wie das Zeichen der Deut
ſchen der Adler iſt Ob ſich nun die alte Sage vom Glück das
der weiße Elefant bringt aus unſerem Wappenzeichen unter dem
wir viele ſiegreiche Kriege geführt haben entwickelt hat und ob
wir unſer penzeichen aus der alten Brahmanen Religionaus der Buddha wie Religion ſchuf mitgebracht haben läßt

ſich wohl nicht mehr feſtſtellen bei dem hohen Alter unſerer
Kultur Jn den alten Sagen unſerer Brahmanen ſpielt der Ele
ant ſchon eine große Rolle Es iſt dies auch natürlich und er

ich weil er für Jndien das nützlichſte Thier iſt Jndra ſelbſt
reitet in der Sage auf einem dreiköpfigen Elefanten Und die

Faen Elefanten ſind einer andern Sage nach die Könige ihrer
Raſſe und aller andern Thiere

Die tapfern Eſel von Chattanooga Die New Yorker
n vrerfügt auſ folgende Art über die Lorbeern deser n Siege von Chattanooga Vor dem Lager des

inionsgenerals Hooker an ich im Jahre 1863 ein
Artilleriepart und in einiger ernung davon ein von Palli
ſaden umgebener Platz in welchem etwa 300 Eſel eingeſtellt

waren lange alles ruhig war zeigten die Eſel ihre alt
bekannte Geduld als jedoch die Konföderirten in der Nacht einenort auf das Lager machten geriethen ſie ſo in Schrecken daß

e wie unſinnig durcheinander liefen und wuchtig gegen die
lifaden drängten ließlich gelang es einem der Gebrüder

einen der Stäbe zu durchbrechen und durch die Lücke
ins Freie zu gelangen g5 folgten hald andere und bald hattenſämmtliche Eſel den Raum verlaſſen Zufällig nahmen ſie
t dlinge vorwärts rennend ihren Lauf gegen den Feind und

dieſer der Meinung das Traben rühre von einem ſtärkern
Kavallexietrupp her ergriff die Flucht in ſolcher Eile daß er das
Gepäck und 1600 Gewehre den Unioniſten als willkommene
Seute zurückließ So wurden die Eſel zu Chattanooga unbewußt
Herren der Situation
Ein ldbürgerſtreich wird aus Herne Weſtf berichtet

der aäße daſelbſt ließ ſich ein Bürger einbauen Bau ging rüſtig von ſtatten und in diejedoch während die ganzen Lenge ſagten ſich Bauherr

er An dem Dinge iſt etwas nicht richtig
es nur ſein Man kam aber nicht dahinter Der Bau

der übliche grüne Baum aufgeſetzt das Dach ſchließ
und t war alles in nung Aber jetzt

was hatte man bei dem Bau vergeſſen Ja
die Schornſteine Das Haus war ohne Kamin fertigDa man nun zum mine im e muß

wenn im Sommer da en auf einem Petroleum21 und die Ofenrohre doch nicht gut durch
zie Fenſter nach außen leiten kann ſo wird man wohl dazu

e

ühergehen müſſen die Kamine von unten an nachzumauern So
geſchehen in Herne in Monat Juli 1892

Einziges Wechſelgeſchäft Jn einem kleinen Badeorte trifft
der daſelbſt anſäſſige Bankier H mit ſeinem Kollegen L aus der
Nachbarſchaft zuſammen Na, fragt wie geht denn beibei euch das Effektengeſchäft Schlecht ige los er
widert H betrübt Und das Wechſelgeſchäft Noch ſchlechter
nur hier und da kommt mal ſo ein Berliner rein und ver
wechſelt mir und mich das iſt aber auch alles

Aus dem Nekrolog auf einen Schreinermeiſter Der
Verſtorbene war langjähriges Mitglied unſeres Bürgervereins
und hielt bis zu ſeinem Ende treu zu der Fahne zu der er gratis
die Stange geliefert hatte

Jm Phyſikum Profeſſor der Chemie zum stud med
Buümmelmeyer nachdem dieſer auf verſchiedene Fragen lediglich
mit Stillſchweigen geantwortet Na na Jhnen iſt ſcheint s
die Chemie ebenſowenig bekannt wie mir Jhr Geſicht

Verblümt Einem Herrn wird bei Tiſche Haſenbraten vor
geſetzt der ſehr zäh iſt und zu viel Hautgout hat Hausfrau
Herr Doktor wie finden Sie den Haſenbraten Doktor

e ige Frau der Haſe hat zu lang gelebt und iſt zu früh ge
ſtorben
Bittere Wahrheit Von 100 Deutſchen welche behaupten

ſie hätten ein ſelbſtgekauftes Buch aufgeſchnitten haben mindeſtens
99 anfgeſchnitten

Ein Schuellrechner Sie haben Kinder Frau Müllernicht wahr Jawohl einen ſiebenjährigen Buben und ein
fünffähriges Mädchen Wie doch die Zeit dahinfliegt Man
möchte es gar nicht glauben daß Sie ſchon zwölf Jahre ver
heirathet ſind
Ländlicher Kaffee Herr in einem DorfWirthshauſe
Frau Wirthin machen Sie uns einen recht guten Kaffee aber

nehmen Sie ja keinen Jeigenteſfe dazu Wirthin Ja Sie
werden doch nicht s pure Waſſer trinken wollen

Wiſſenlchakt Kunkt Titteratur
Das 5 Ausſtellungsheft von den 10 Heften welche die Kunſt

eitſchrift Die Kunſt für Alle München vorm FriedrBruamann der diesjährigen münchener Jnternationalen Kunſt
ausſtellung gewidmet hat liegt vor und übertrifft noch die bereits
erſchienenen in Bezug auf treffliche Auswahl ſeiner Reproductionen
Der ruſſiſche Bildhauer Antokolsky iſt eigentlich erſt durch dieſe
Ausſtellung weitern deutſchen Kreiſen bekannt geworden Eine
Prachtſigur von ihm Peter der Große eröffnet dieſes fünfte
Ausſtellungsheft Weitere techniſch vortrefflich reproducirte Bilder
von Sandreuter Pape Roſen Ruemann Garnelo Joſé Benlliure
A Sinding Humphrey Moore K Hartmann c ſchließen ſich anSchon dieſe einfache Aufzählung der Künſtlernamen zeigt da die

Kunſt für Alle mit Erfolg beſtrebt iſt der Jnternationalität der
Ausſtellung gerecht zu werden Vom Text wird neben dem Pecht
ſchen Ausſtellungsberichte hauptſächlich der von Otto Brahm mit
getheilte Pariſer Kunſtbrief des durch ſein tragiſches Ende noch in
aller Gedächtniß ſich befindenden Schweizer Malers Staufſer
Bern feſſeln Wir wiederholen daß auf dieſe 16 Ausſtellungshefte
der Kunſt für Alle ein Sonderabonnement zum Preiſe von 6 M
eröffnet worden iſt

Eingegangene Bücher Beſprechung nach Auswahl
vorbehalten

Die Wahrheit über Bismarck Eine Studie über die
Geſchichte der Friedrichsruher Fronde Von Fürchtegott
Peinlich Regiſtrator im Dienſte der geſchichtlichen Wahrheit
Trier Druck und Verlag der PaulinusDruckerei Dasbach

t 1892 Preis 0,/50 M
Jlluſtrirter Führer durch r die Nordt ebäder Cuxhaven Helgoland Amrum Wyk Föhr Wenning

tadtWeſterlandSylt und Norderney Nach offiziellen Mit
theilungen bearbeitet und herausgegeben von Storm und
Philipp Mit zahlreichen Abbildungen 5farbigen Karten
Hochwaſſertabellen und Fahrplänen Hamburg 1892 Verlags
anſtalt und Druckerei Aftien Geſellſchaft vormals J F Richter
Königliche Hof Buchhandlung

Jn der Sommerfriſche oder Was ein Kurgaſt erlebte
Stimmungsbilder aus Tegernſee entworfen von Dr Karl
Pil z Redacteur der Cornelia und Verfaſſer mehrerer Volks
und Jugendſchriften ittau 1891 Verlag von E Oliva s
Buchhandlung Arthur Graun

ueber Erhöhung der Kartoffelerträge durch Be
kämpfung der Kartoffelkrankheit Phytophtora infectans
Von Rittergutsbeſitzer Gravenſtein auf Sydow bei Vieſen
thal Ein Vortrag gehalten im Klub der Landwirthe zu Berlin
Berlin 1892 Verlag von Bodo Grundmann Preis 40 M

Drug und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Anterhaltungsblatt der Saale
Nr 2 Halle a d Dienstag den 26 Juli

le Den Einlirdlen im PankRoman von Agnes Gräfin Klinckowlüroem

Herr Willzinger ſagte ſie halb erſchrocken halb glückliche e tternber Stimme Kein Wort ar e ne

Der Arm welcher ihre Geſtalt bis dahin feſt umfangen
hatte gab ſie frei und ſeine Augen ſenkten ſich vor den
ihrige

Jch kam zufällig des Wegs, erklärte er haſtig Gerade
zur Zeit um größerem Unheil vorzubeugen Wäre der
Schimmel mit Jhnen noch weiter in gerader Richtung fort
geſtürmt ſo hätte er den Ebener Wald erreicht und dort
zwiſchen den eng zuſammentretenden Baumſtämmen er

e nicht aber ſie ſah wie ein Schauder ſeinen Körper

Sie betaſtete ihr Geſicht und ihren Kopf der ſie ſchmerzteDa oberhalb der Schläfe unter dem Haar quoll a
bar warm und kleberig hervor und die Hand welche ſie zurück
zog r De

Habe ich großen Schaden gelitten ie kläglich iH 0 ken echten chaden g fragte ſie kläglich ihre

Es iſt wohl nur eine Hautabſchürfung, meinte er Aber
die Erſchütterung war ſtark genug um Sie das Bewußtſein
verlieren zu laſſen Wie fühlen Sie ſich Glauben Sie daß
Sie ein paar hundert Schritte bis zu meinem Hauſe gehen
können

Jch denke wohl Es iſt mir nur ſo dumm im Kopf und
und ich bin wahrſcheinlich ſehr ſchmutzig im Geſicht nicht

ſag fügte ſie unrnhig mit einer Regung der Eitelkeit
inzu

Jch kann es nicht leugnen, verſetzte er trocken Das
indeß kein Hinderniß daß Sie vom Gehen zurückhalten

nnte
Willzinger tauchte das Tuch abermals in das Waſſer und

begann Fränzchen ganz leiſe und vorſichiig das Geſicht damit
zu waſchen wie einem kleinem Kinde
Sie lachte ein wenig und ließ es geſchehen ſchloß die Augen
wie er darüber hinfuhr und blinzelte ihn dann ſchelmiſch an
als er ſchwer athmend wie bei Arbeit und mit
vieler Sorgfalt ihr e den Fall beſtaubtes Geſicht ſäuberte
Die Glieder ſchmerzten ſie und die Wunde unter dem Hagr
brannte etwas Aber alles in allem war es eigentlich ſchön
hier am graſigen Wegrande im Schatten der Eber Eſchen zu
ſitzen dem Klange ſeiner tiefen Stimme v lauſchen und dem
Gemurmel des Waſſers das durch eine Thonröhre aus dem
in höher gelegenen Wieſengrundſtück in den Graben hinab
plätſchertee hielt ihre ſchlanke Hand unter den dünnen Waſſerſtrahl

ließ ſie von den hellen Tropfen überrieſeln und fragte dabei
nachdenklich zu ihm aufblickend Was hätten Sie gethanwenn mir etwas ernſtliches zugeſtoßen wäre wenn i zam

Beiſpiel jetzt mit zerſchmetterten Gliedern vor Jhnen läge
Sie verſtummte vor dem Ausdruck leidenſchaftlicher Zärt

lichkeit in ſeinen Augen und ſenkte verlegen den Kopf das
Spiel mit den n wieder aufnehmend

Wenn ich Sie bäte das Reiten ganz zu laſſen fragie er
B Iyerd ckter Stimme wäre es Jhnen ein gar zu gro

er
t aber Sie haben mich noch nicht gebeten, wich
e aus

Jch mag nicht bitten wo ich fürchten muß einem Nein
zu begegnen

Einen Augenblick rang ſie mit ſich ſelbſt und ſagte dann
ganz leiſe und mit einem tiefen Athemzuge der bewies wie
viel der Entſchluß ſie koſtete Vielleicht würden Sie keinem

n er 9 drn d veſtigaßte ihre Hände in die ſeinen mit einem ſo heftigen
Druck daß ihr das Blut ins Geſicht ſtieg Gleich darauf

runzelte ſie die Stirne und entzog ſie ihm verlegen denn in
einiger Entfernung tauchten ein paar Reiter auf die ſich rufend
und winkend raſch näherten Es war der Herzog mit einem
der Herren des Gefolges

Gottlob rief der Fürſt vom Pferde ſpringend Sie
ſind nicht verletzt Einen ſchönen Schrecken haben Sie uns
eingejagt Aber Sie bluten Sie ſind verwundet

Es iſt nichts Hoheit nur eine leichte Schramme
Jch bin außer mir daß Jhnen das gerade mit einem von

meinen Pferden begegnen mußte Dieſer nichtswürdige Kerl
Schotten der ſich gerade in der Nähe befand hat mein
Adjutanten geſagt es ſei ein halb Verrückter geweſen der mi
habe anbetteln wollen Jedenfalls ſoll man die Sache unter
ſuchen Wir ſind dem guten Schotten zu Dank verpflichtet
denn er hat den Mann unſchädlich gemacht und mit na
Gernsbach genommen Wenn man nicht einmal mehr unbe
helngt ſpazieren reiten kann dann hört doch alles auf
hab ch bedauere lebhaft Hoheit Anlaß zur Unruhe gegeben zu

aben
Nun wie iſt es Heden Sie den Muth den Grau

ſchimmel noch einmal zu beſteigen Meine Frau ängſtigt ſich
ſehr wollte ſofort die ganze Partie aufgeben ich habe ſie aber
ebeten ihren Weg ruhig fortzuſetzen und verſprochen mit

Jhnen nachzukommen ſobald ich Jhrer habhaft werden würde
Mit dieſer Wunde aber es ſcheint mir faſt unmöglichJch fürchte in der That Hoheit es wird unmögüigh ein

Jch ich bin doch ein größerer Haſenfuß als Hoheit glauben
und mein Kopf ſchmerzt Herr Willzinger wird wohl ſo
ſrengeng ſein S m Sorge n SJa ſo Der hohe Herr neigte den leiWillzinger der mit reſpektvollem zur S

war e war ihm nicht ganz lieb da ervon dem Beſitzer von Erben bisher abſi ich keine Notiz g
nommen hatte Jch bin vollkommen daß S
unter der Obhut dieſes Herrn gut aufgehoben ſind Aber wie

e Se De s iſt doch meine t zuna ie durch meine tieſe Lager ſind ma tin vieſe Lage
Seſtatten Ew Hoheit daß ich dieſe Sorge übernehme,ſagte Willzinger Ich geleite Kolten an

meiner Mutter und r ſie dann in deren Wagen heimArie re kimmel ſoll einer meiner Leute nach Kamntin

Vielleicht iſt es ſo am beſten, meinte der und fügtelaunig hinzu Es ſcheint Ihnen nicht 9 g ieb ſie
Schützling hier behüten zu dürfen werde mir getten zu meiner und der derzogin Beruhi gungen
r hr Befinden einziehen zu laſſen ein von Katten
en Augenblick ſcheint es als könne ich hier nichts für Sie

Unterthänigſten Dank Hoheit Jch bitte nur die FrauHerzogin nicht länger Dint eſſen ſ
Sie haben recht Meine wird in Unruhe ſein und

ich eile ſie zu benachrichtigen daß Sie mit einem blauen Auge

h nd r i Obhut ſind
e Herr ieg ſein undfreundlichem Gruß in Iutgenn mtſent gut mit

Die beiden waren nun wieder miteinander allein und keiner
von ihnen ſprach ein Wort Sie hatte ſich vom Boden erhoben
und ſchwankte noch ein wenig ſo da
legte um ſie zu ſtützen aber ſie wi
leichten verſchämten Bewegung aus Er beſtand nigt darauf
ſondern bot ihr den A Stützenehmen denn das Gehen gen
ſie ſchweigend und langſam durch den Morgen

waren nur ein paar hundert Schritte bis zur Erdener Garten



pforte Ganz ſtill war es in dem altmodiſchen Garten
Sonnenglanz lag über Provinzroſen und frühen Aſtern und
ein warmer würziger Hauch ging von den ſpaniſchen Wicken
in den Rabatten vor dem Hauſe aus Einzelne Sommer
fäden an denen noch der letzte Thau in funkelnden Tropfen
hing wehten langſam hin und her und ſpannten ſich von Bos
quet zu Bosquet Jn der Roſenlaube hatte wohl eben noch
jemand h und Schoten et denn Körbe mit Hülſen
ſtanden umher und auf dem Tiſche braunes glänzendes Irden
geſchirr Auf dem Kieswege in der Sonne lag ein brauner
Teckel und ſchlief hob aber achtſam den Kopf als er Fußtritte
hörte und kam den Eintretenden ſchweifwedelnd mit zurück
gelegten Ohren entgegen Eben trat eine kleine alte Frau in
ſchwarzem Kleide und weißem Spitzenhäubchen aus der Glas
thüre auf die hölzerne Veranda heraus und hob bei dem An
blick des Arm in Arm daherkommenden Paares die Hand um
die Augen vor der Sonne zu ſchützen

Ein Gaſt Mutter, ſagte Robert Willzinger kurz das
junge Mädchen ſorgſam die Stufen mehr hinaufhebend als
führend m übergebe Fräulein von Katten deiner Fürſorge
Sie iſt vom Pferde gefallen
Mit dem erſten Blick in das Geſicht ihres Sohnes wußte

die alte Dame wie es um ihn ſtand Ein großer Schrecken
ergriff ihr Herz nnd hinderte ſie der jungen Fremden mit der
ihr ſonſt eigenen lebhaften Wärme entgegenzukommen Doch
als dann Fränzchens Hände ſich zögernd nach den ihren aus
ſtreckten und die großen Augen ſich hilfeſuchend zu ihr erhoben
konnte ſie doch nicht einer Regung mütterlicher Theilnahme
widerſtehen Sie geleitete die widerſtandslos ſich Fügende in
ihr eigenes kleines Wohngemach wo es ſo kühl war und ſo
angenehm nach Lavendel und Roſen duftete und beſtand darauf
ſie auf das breite altmodiſche grüne Sopha S legen

ren ließ alles mit ſich geſchehen Der Balſam den
Frau Willzinger aus dem Eckſchränkchen holte welches hunderte
von kleinen Fläſchchen und Büchschen zu enthalten ſchien
milderte wohlthätig das Brennen der Kopfwunde und dann
glättete die welte ſanfte Hand das arg zerzauſte Haar wuſchdie Schläfe mit engliſchem Lavendelwaſſer und brachte tühlende

Limonade an die heißen Lippen
Fränzchen konnte nicht umhin eine dieſer a Pttigen Hände

eſtzuhalten und zu küſſen Da hielt die alte Dame in ihrer
Thätigkeit inne und ſetzte ſich neben das Sopha ihren Pfleg
ling mit kummervollen Blicken betrachtend

Kind Kind ſagte ſie als hätten ſie eben miteinander
über das geſprochen was P beiden am Herzen lag und
worüber doch bisher kein Wort zwiſchen ihnen gefallen war

S W denn denn r Veſt h gFränzchen verbarg plötzlich ihr Geſicht in den Kiſſen undein Schuch en entrang ſich ihrer Bruſt ſn

Jch weiß es nicht
Das darf doch nicht ſo fortgehen
Nein gewiß nicht
Jch bin die letzte welche über die Verirrung junger Herzen

ſtreng aburtheilt denn ich bin auch einmal jung geweſen Aber
eins kann man doch thun ſich beherrſchen beſonders wenn
man ſich ſagt daß man das Lebensglück zweier Menſchen in
ſeiner Hand hält

Fränzchen ſah mit heißen angſtvollen Augen zu dem lieben
alten Geſicht auf das ſich über ſie beugte Dieſe Frau hatte
ihr bisher vollſtändig fremmd gegenübergeſtanden Wie kam es
nur daß ſie ihres Herzens innerſte a mmyjſe las wie ein
offenes Buch Wie kam es daß ſie ſelbſt die ſich über das
was in ihr vorging ſelten ausſprach jetzt das unwiderſtehliche
Bedürfniß empfand das Geſicht in den Falten des ſchwarzen
einfachen Kleides zu verſtecken und ſich die Seele freizuſprechen

und zu ber
Soll denn ein Jrrthum den man unbedacht beging wirklich i e ſein ein ganzes Leben W vernichten murmelte

ſie Iſt ein unüberlegt gegebenes Wort ſelbſt wenn es zum
n für alle Betheiligten zu werden droht unwiderruflich
I 2
So wie die Verhältniſſe hier liegen ja Es wäre mir ein

tiefer Schmerz wenn mein einziger Sohn mit dem ich bisher
in all meinen Anſichten eins geweſen bin ſchuld daran würde
daß um ſeinetwillen ein Drenbeuch ſtattfände Er ſelbſt würde

ſein ganzes Leben hindurch nie darüber hinwegkommen es
würde ihn in ſeiner Selbſtachtung herabſetzen wenn er einem
andern mit dem er noch dazu freundnachbarlich verkehrt das
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geraubt hätte woran deſſen Herz hängt Sehen Sie ich habe
auch nur dieſen einzigen Menſchen an dem mein Herz hängt
und ich weiß wie es thun würde wollte man ihn mir nehmen
Um ſeinet und um meinetwillen bitte ich Sie kreuzen Sie
ſeinen Weg nicht mehr Laſſen Sie ihn verſuchen allein
damit fertig zu werden Er iſt mein einziger Sohn und ich
erbitte ihn mir von Jhnen

Die Thränen rannen Fränzchen über die Wangen
Jch weiß wohl daß es ſchwer iſt ſich ſelbſt zu beſiegen,

fuhr jene fort die kleine Hand ſtreichelnd die zitternd in der
ihren lag Aber es giebt etwas das uns noch höher ſtehen
ſollte als ſelbſt die Liebe und das iſt die Pflicht

Jch werde abreiſen, ſagte das Mädchen leiſe Morgen
übermorgen ſobald es geht Sie können ohne Sorge ſein
ich werde ſeinen Weg nicht wieder kreuzen

Es ſchien Fränzchen plötzlich während ſie dieſe Worte ſprach
als ſei es dunkel um ſie her geworden als ſei alle Freude und
aller Sonnenſchein aus ihrem Leben gewichen Es war n
unmöglich den Druck der Hand zu erwidern als Frau Will
S hinaustrippelte um ihr Zeit zu gönnen mit ſich ſelbſte ig zu werden Still blieb ſie liegen An der Decke flog

ein großer Brummer raſtlos hin und her ſtieß ſich den Kopf
und taumelte einen Ausweg ſuchend ſummend weiter Es
ſchien ihr als gehe es ihr nicht viel anders Draußen fuhr
ein Wagen am offenen Fenſter vorüber und die Auffahrt
empor Sie hob mechaniſch die Augen Jn den Kiſſen des

r lehnte Liska Wieſe
Was wollte dieſe Frau hier Es konnte nicht Freundſchaft

für die alte Dame ſein welche ſie hertrieb denn es gab kaum
zwei verſchiedener geartete Menſchen als dieſe beiden Sollte
es dieſer geſchickten und klugen Frau die ſo lange ſchon mit
allen Mitteln um Willzinger kämpfte vielleicht doch gelingen
ihn zu gewinnen Vielleicht O nein ganz ſicher würde es
ihr gelingen Sie hatte ihm ja einſt nahe geſtanden Vielleicht
hatte er ſich überhaupt nur in vorübergehendem Liebeszwiſt
von ihr gewandt und war um Lista s willen an jenem Ge
ſellſchafts Abend von Sehnſucht getrieben nach Ramintin ge
kommen

Es war Fränzchen zu Muthe als ob eine eiſerne Hand ſich
um ihren Hals lege und dieſen zuſammenſchnüre

Jm Nebenzimmer wurden Stimmen laut Fränzchen richtete
ſich vom Sopha empor Deutlich erkannte ſie Liska s Stimme
Die Thür war nur angelehnt das mochten die da drinnen
überſehen oder überhaupt keine Ahnung haben daß in dem
kleinen Kabinet jemand ſſei denn ſie ſprachen ganz laut und
u zuſammen

Fränzchen hatte Horchen bisher ſtets als etwas höchſt Ge
meines Unehrenhaftes angeſehen aber ſie hätte es jetzt
nicht laſſen können und wenn es ihr das Leben gekoſtet hätte
Von Eiferſucht verzehrt ſtrengte ſie das Gehör an um kein Wort
von dem zu verlieren was die beiden mit einander ſprachen

Sie wundern ſich mich hier zu ſehen, ſagte Liska mit
leiſem Lachen Nach dem was letzthin zwiſchen uns vorfiel
konnten Sie nicht darauf gefaßt ſein

Jch faſſe es als einen Beweis Jhrer freundnachbarlichen
Geſinnung auf, bemerkte Willzinger s tiefe Stimme dagegen

Jn der Schwüle einer Sommernacht iſt man nicht für alles
verantwortlich was man ſpricht Es iſt mir wirklich entfallen
was wir miteinander verhandelten nur ſo viel erinnere ich
mich daß von beiden Seiten vielleicht ein wenig harte Worte
t und daß es an mir iſt Sie deshalb um Verzeihung zu

itten
Sie beſchämen mich Robert aber ich will Jhnen nur

geſtehen daß auch ich in derſelben Abſicht herkam Jch bin
heftig und laſſe mich oft zu Worten hinreißen die ich
hinterher bitter bereue Seit wir uns letzthin im Heer
trennten hat es mir keine Ruhe gelaſſen Jch muß zu Ihnen
kommen und Sie um Verzeihung bitten Wollen Sie mir
wieder die Hand reichen und alles vergeben und vergeſſen ſein
e

Fränzchen hörte nur ſeine ruhige Antwort Aber gewiß
gnädige Frau Niemand wünſcht Lies lebhafter als ich Sie
konnte nicht wiſſen daß die eherne Stirne mit welcher dieſe
Frau die einfachſten Regungen weiblichen Zartgefühls mit
Füßen trat in ihm ein Gefühl des Widerwillens wachrief
Sie ſtellte ſich nur vor wie die beiden Hände ſich zu innigem
Druck fanden und die Augen dabei mehr ſagten als die Lippen

ausſprachen Fortſ folgt

Stimme Zart faſt melancholiſ
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Die Hühner der Frau von Süßbuſchel
Humoreske von William Schumann

Endlich war es Frühling geworden Nach dem entſetzlich langen
Winter hatte man es kaum mehr für möglich gehalten daß das
Thermometer noch über den Gefrierpunkt ſteigen könnte Aber
nun wehte wirklich laue balſamiſche Früblingsluft

Karl Auguſt Lindemann Nähmaſchinen Fabrikant a hatte
ſich ſeit dem vergangenen Herbſt aus der Weltſtadt auf ſeinen
ſtillen Landſitz zurückgezogen Es war ihm anfangs nicht ganz
nach Wunſch gegangen Etwas einſam hatte er ſich mit ſeiner
Friederike zuerſt gefühlt Zwar fand er im Hauſe bald reichliche
Beſchäftigung heute brannten die Oefen nicht morgen verſagten
die Klingeln dann regnete es durch s Dach kurzum es gab
immer etwas zu thun Doch geradezu peinlich war es bei der
ſtrengen Kälte geweſen als die Waſſerleitung und alles was
damit zulgmwer h eingefroren war Das brachte Tage
trübſter Verlegenheiten und führte zu heftigen Erkältungen
ſämmtlicher Hausbewohner

Aber für all das Ungemach hatte unſer Hausbeſitzer einen
Troſt in Herrn Baurath Guido von Süßbuſchel der die Parterre
Etage bewohnte Welches Glück einen ſolchen Mann ins Haus
zu bekommen einen Gentleman mit den beſtechendſten Manieren
zuvorkommend jovial faſt kollegial dabei von älteſtem Adel und
ein richtiger Rath Und die gnädige Frau mit ihrer ſüßen9 hauchte ſie die Worte über die

Lippen Wenn er dagegen an die Stimme ſeiner Frau dachte
In den zwanzig Jahren ſeiner mehr oder minder glücklichen Ehe
hatte er ſich ja ſo ziemlich daran gewöhnt aber manchmal klang
ſie ihm doch immer noch recht ſcharf und laut Und wenn ſie
gar mit dem Dienſtmädchen e Brrr

Ach und die vier lieben kleinen Süßbuſchels Aber auch die
Erziehung Jmmer unter Aufſicht eines Fräuleins ſtreng be
wahrt vor jeder Berührung mit andern Kindern Lindemann
konnte ſich nicht ſatt an ihnen ſehen an den Püppchen Seine
boshafte Frau ſagte Aeffchen Sie hatte natürlich an allem was
auszuſetzen Was verſtand ſie von rationeller pädagogiſcher
Bildung und Kindererziehung Er hatte ſie geheirathet als er
noch Werkführer und ſie Stubenmädchen beim Fabrikherrn war
und Kinder hatten ſie nie gehabt Alſo woher ſollte ſie dafür
Verſtändniß haben

Herr Lindemann lag in ſeinem Triumphſtuhl und beobachtete
das Erwachen des Frühlings aus nächſter Nähe im Garten Da
knarrte die Pforte und herein ſchwebte die 4nerig Frau Wie
entzückend ſie heute wieder ausſah Der türkiſche chlafrock das
Häubchen die mattroſa Geſichtsfarbe an ſeine eigene Frau
durfte er nicht denken Er ſprang ſo ſchnell es die Konſtruktion
des Triumphſtuhls erlaubte auf und ging der Frau Rath ent
gegen

Guten Morgen mein lieber Herr Lindemann, begrüßte ſie
ihn wie beneide ich Sie um dies Plätzchen

O anädige Frau, ſtammelte er entzückt und lud ſie ein
Platz zu nehmen Frau Rath ließ ſich auch nicht lange nöthigen
und ſank ſüßlächelnd in den Stuhl Dabei begann ſie leutſelig
mit ihm zu plaudern Was dieſe Frau doch für eine prächtigeArt hatte ſich auszudrücken Das klang alles ſo poetiſch v
unverſtändlich daß es ihm ganz ſonderbar wurde

Und dabei war die gnädige Frau ſo Wenn ſie nur
ab und zu einmal ſofern ſie niemand ſtörte im Garten
luſtwandeln vielleicht auch mal in einer der beiden Lauben den
Kaffee einnehmen dürfte das wäre ihr größter Wunſch

Wie ſie darüber nur ein Wort verlieren könnte Der Garten
ſtehe ihr jederzeit offen

Sie reichte ihm die Hand mit einem Lächeln das ihm durch
die Seele rang Dann erhob ſie ſich und luſtwandelte mit ihm
auf und ab Dabei kamen ſie denn auch an den Hühnerſtall
Warum denn der ſo ganz leer ſtände Ach, meinte Linde
mann es iſt ne Dummheit daß ich das Geld aufgewendet

arg meine a macht ſich nichts aus Hühnern ſie hat ſo
on genug zu thunWie ſchade ſagte Frau Rath ich hatte mich im Stillen

ſchon auf die Hühner ſo gefreut Jch ſtamme doch nun einmal
vom Lande und da iſt man mit dem lieben Federvieh auf
gewachſen Meine Kinderchen ſind auch ſchon ungeduldig Ja
ich dachte ſchon daran Sie zu bitten mein lieber Herr Linde
mann wenn Sie doch nun mal keine Hühner halten

wollen oLindemann dienerte und ſtammelte Aber gnädige Frau
brauchen ja nur zu befehlen

Wirklich darf ich Sie würden mir geſtatten ein paar
Küchlein groß zu ziehen Nein wie reizend l

Soviel Sie wollen meine gnädig ſte Frau Rath ſoviel Sie
wollen Jch habe ja die Thierchen ſelber ſo gern

Als Lindemann ſpäter ſeiner Frau freudeſtrahlent ſeine Unter
haltung mit Frau von Süßbuſchel zahlt fühlte er ihren
ſtrengen Blick ungemüthlich auf ſich ruhen ſo daß er abhrach und
nach ſeinem Zimmer gehen wollte
Sie hielt ihn feſt Auguſt, ſagte ſie das thut nicht gut

das kann uns leicht läſtig ankommen mit der Laube und dem
na und die Hühner die ſollen manchmel ſehr ruhe

törend ſein
Du haſt natürlich immer was Wenn ſie die Ruhe ſtören

ein Paar Küchlein lächerlich dann leiden doch Hiſbubehe
in der Parterrewohnung zuerſt darunter Dann ſ ſie ſie
ganz von ſelbſt ab
b geh ſtete zwar Frau Lindemann nicht ein aber ſie

eruhigte ſich xDie Küken groß zu ziehen erſchien Frau von Süßbuſchel doch
nicht rathſam Es lag ihr ja eigentlich vor allem daran
bald friſche Eier zu erhalten weil es die in der Villen
nicht gab Jhre Kinderchen lebten ja faſt nur von Milch und
Eiern So wurde denn gleich ein Stand von acht Hühnern mit
einem kräftigen Hahn Sultan genannt angeſchafft Zufällig
gewahrte auch Frau von Süßbuſchel noch ein verkäufliches Völkchen
reizender Zwerghühner die ſie ſich ine ſo gewünſcht hatte
Am nächſten Tage waren ſie ſchon im Stalle

Aber das that nicht gut Sultan konnte den winzigen Zwerg
hahn nicht leiden zog den Knirps zur Rechenſchaft und das hätte
dieſem den Hals gekoſtet wenn Frau von Süßbuſchel nicht recht
zeitig noch hinzukam und die Abſperrung der Zwerghühner ver
anlaßte Ei wie hatte ſich da das kratzbürſtige Hähnchen War
es ſchon vorher durch ſein heiſeres Krähen läſtig geweſen jetzt
wurde es unausſtehlich Und da Sultan ihm auch im Schreien
nichts nachgeben wollte ſo gab es ein liebliches Duett

Frau Lindemann hörte das und machte nur Ehm
Mann that als genire es ihn nicht im geringſten Bald gab es
bei Süßbuſchels ein freudiges Erwarten Schneewittchen die
zahmſte aller Hennen gluckte Frau von Süßbuſchel ſchob ihr
ſchleunigſt fünfzehn Eier unter und ſah mit Spannung dem
Kommenden entgegen

Zur Wohnung des Herrn Rath gehörte der Vorgarten aber
für den hatte die Gnädige den Geſchmack vollſtändig verloren

m Hintergarten beſonders in der Laube ſaß ſich s viel
Zu beſtimmten Stunden erlaubte ſie auch ihren Kindern
darin auszutoben Hei wie u dann über die Beete und
Bosquets holla holla die Bewegung bekam den Kleinen ganz
vorzüglich und ſie waren dabei ſo hübſch für Lindemann
richtete nachher immer die geknickten r und Blumen wieder
auf und ſah mit gemiſchten Gefühlen zu Frau von S
hinüber Wenn ſie ihn dann aber melancholiſch anlächelte war
aller Groll verſchwunden Still ging er wieder hinaus holte
ſeinen Hut und wanderte ins Freie

Schluß folgt

Bunte Zeitung
Die ruſſiſchen Koſacken Genaue Kenner der ruſſiſchen

Armee behaupten daß die Koſacken viel von ihren frühern kriege
riſchen Eigenſchaften eingebüßt haben wenn auch immerhin heute
noch kriegeriſcher Geiſt in den Köſacken Truppentheilen lebt
welcher durch die Ueberlieferungen der frühern Zeit durch die
beſondern Bedingungen der Ableiſtung der Dienſtpflicht ſowie
durch die eigenartige Einrichtung ihrer Verwaltung belebt und
erhalten wird Dieſer kriegeriſche Geiſt und die gewiſſermaßen
angeborene Reitkunſt machen die Koſackentruppen zu einer uner
ſetzlichen Quelle für die Bildung einer rn Reiterei welche
an Zahl die geſammte Reiterei des Dreibundes übertrifft und
die beſonders zu Unternehmungen wie der Parteigängerkrieg der
Sicherheitsdienſt uſw ſie mit ſich bringen geeignet erſ einen
dagegen im Reiterkampfe der Feldſchlachten regulärer Reiterei
nicht Stand zu halten vermögen An kfriegeriſchem Geiſte zen
die Koſacken dadurch eine namhafte Einbuße erlitten daß ſeit

Peter d Gr bis auf die neueſte Zeit fortwährend r
Elemente den Koſackenheeren zugetheilt worden ſind ſo daß a
die europäiſchen Koſacken heute 782 Sotnien Schwadronen ins
Feld ſtellen können Die Nachkommen jener Ko
welche an den Grenzen des Reiches in ſteten Kämpfen mit den
Muſelmanen durch ihre Kriegsthaten glänzten bilden gegenwärtignur einen verſchwindenden Bruchtheil der goſackendeere Am
meiſten haben ſich in den kaukaſiſchen Herren kriegeriſche T
erhalten und zwar infolge des bis in die neuere gei for

aKampfes mit den Bergvölkern aber gerade dieſe Koſ re
haben ihre Bedeutung für die ruſſiſche Reiterei durch den g
Mangel an dienſttauglichen Pferden eingebüßt Nicht nur
durch den Mangel an brauchbaren Pferden eine Aufſtellung der

gebotes beim Kuban und TaRegimenter des dritten Auvöllig in Frage geſtellt iſt auch die Regimenter des iten
PeterAufgebotes dieſer beiden Heere werden mit Rückſicht amaterial kaum den nſereckee eines Krieges u

Woyenny Sbornik heißt es über die Gefechte
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